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Unlautere, vielleicht auch böswillige Gerüchte suchen den Be¬
wohnern Wiens die Meinung beizubringen, als sei die Preßfrei¬
heit nicht ertheilt oder nicht im eigentlichen Sinne des Wortes
gemeint worden. Wir, die Unterzeichneten Schriftsteller Wiens,
ergreifen von dem uns durch unfern Allergnädigsten Monarchen
gewährten Rechte der freien Presse hiermit förmlich Besitz und for¬
dern alle Intelligenzen der Monarchie auf, mit uns die Preß¬
freiheit, diese festeste Grundlage alles politischen Fortschrittes zum
Wohle des Vaterlandes und zur Beruhigung der Gemüther durch
thätige Betheiligung zu verwirklichen.

Es lebe unser Kaiser Ferdinand!

Wien den 15. März 1848.

vr. I . F . Castelli Simon Deutsch.
Bauernfeld I . S . Tauber.
vr. Ludw . Aug Frankl. Ludwig Förster.
vr . A Adolph Schmidt. Joseph Szantö.
vr. I . N . Berger vr. Adolph Pichler.

Joseph Aank. Gustav Remellay.
Prof Joseph Fischhof. Leopold Fischer Edl. von
vr . Siegfried Kapper Wildensee.

vr. Leopold v. Mayer. Dr. Robert Zimmermaun

Eginhard. Dr. Sigmund,
Primararzt und akademischer Lehrer.

Baron Lanoya. Gustav Barth.
Sigmund Engländer M. E. Stern.
vr. Anton Heidmann Leopold Breuer.
vr. Carl Tansenan Karl Aick.
vr. Carl Baldamns C. R Frühanf.

Druck von N. Klopf sen. und Al». Enrich in Wim, Wollzeile Nr. 78L.
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